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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 18. November/Sonntag, 19. November  
Heilige Elisabeth - Volkstrauertag
Diasporasonntag
18.00  Vorabendmesse, mitgestaltet vom Kirchenchor anlässlich 

des Cäciliafestes und von den Frauen in St. Laurentius 
zum Elisabethtag

  Gebetsbitten: Julitta Reuter; für die Verstorbenen des 
Kirchenchores St. Laurentius; Rudi Krug; Otti Höflich; 
Günter, Sabine und Arnd Schäffer; Hiltrud Steinmüller 
und Adolf Kruschina; Erna Reuter und verstorb.Angeh.; 
Roland Eizenhöfer und Angeh.

  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
 Gebetsbitte: Walter und Stefanie Rachor
10:45 Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Kriegerdenkmal
17:00     Pfarrversammlung in der Kirche 
Dienstag, 21. November
19.00 Messfeier
Donnerstag, 23. November
19.00     Messfeier
  Gebetsbitten: Hildegard und Walter Göbel; Lidwina und 

Werner Braun; Paul Wrobel, leb. und verstorb.  Angeh.
Freitag, 24. November
18.00 Auftaktgottesdienst der Firmlinge
Samstag, 25. November/Sonntag, 26. November  
Christkönigssonntag
14:00     Tauffeier
18.00 Wort-Gottes-Feier
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Hubertusmesse 
Am Samstagabend, 11. November feierte Kleinostheim  wieder ei-
nen besonderen Gottesdienst.
Im Rahmen der Vorabendmesse wurde die Hubertusmesse gespielt. 
Die musikalische Gestaltung dieses Gottesdienstes übernahmen, 
wie im Vorjahr,  die Jagdhornbläser der Jägervereinigung Kahlgrund 
unter der Leitung von Mette Mortensen. Viele von Nah und Fern 
waren gekommen, um diesen Gottesdienst beizuwohnen. Einen be-
sonderer Dank geht an Frau Mette Mortensen, aber auch an alle 
Musiker und Musikerinnen.

Elisabeth von Thüringen - Brot und Rosen
„Eli-schäba“ - „Mein Gott ist Fülle“.
Elisabeth, eine Frau, die aus der Fülle lebt,
die ihre Fülle weitergibt
in grenzenloser Hingabe und Liebe.
Elisabeth, eine barmherzige Frau,
entschieden auf dem Weg der Nachfolge Christi,
Mutter der Armen und Kranken,
selbstlos, solidarisch mit allen Menschen in Not.
Elisabeth, eine asketische Frau,
nicht die liebliche Gestalt frommer Legenden,
eine Frau mit strengen Prinzipien,
die Prunk und Ausbeutung ablehnt.
Elisabeth, eine starke Frau,
die nicht das Leid sucht,
dem Kreuz aber nicht ausweicht,
es trägt, ohne daran zu zerbrechen.
Elisabeth, eine fromme Frau,
in guten wie in schweren Stunden
umhüllt von der Gegenwart Gottes,
in ständiger Zwiesprache mit Gott.
Elisabeth, eine außergewöhnliche Frau
voller Begeisterung und Temperament,
voller Herzensgüte und Freundlichkeit,
eine Frau, die der Nächstenliebe ein Gesicht gibt.
Aus Brot werden Rosen:
Hoffnung braucht Bilder,
Glaube braucht Vorbilder,
Liebe braucht Inbilder.
Elisabeth eckt an.
Das Elend der Armen
will sie nicht länger übersehen,
wie es Brauch ist in ihren Kreisen.
Elisabeth, Herzogin, junge Adlige,
die bei den Armen verweilt - und teilt!
Eliabeth, die das Gleichheitsvirus trägt,
wie Franz und Klara - von Liebe geprägt.
Elisabeth, die als Gefahr für die Familie gilt,
weil sie Unrecht erkennt,
toxischen Reichtum benennt -
deren Herz für die Armen brennt.
Elisabeth - verfemt, verbannt, vertrieben.
Elisabeth - Vorbild, Inbild,
bleibendes Bild:
Eliabeth - und ihre Rosen blühen…
(Gisela Baltes/Dorothee Sandherr-Klemp)

„Sankt Martin, Sankt Martin,...“
So klang es laut bei der großen Martinsfeier in unserer Laurentius-
kirche.
Sehr viele Familien mit Kindern und ihren bunten Laternen waren 
zur Martinsfeier in unsere Kirche gekommen, um in einem kleinen 
Gottesdienst mit Pfarrer Kaufmann im Gebet und mit den bekannten 
Liedern den heiligen Martin zu feiern. Kinder und Erziehende aus  
dem Kindergarten St. Markus zeigten eindrucksvoll in ihrem Spiel 
das Teilen des bekannten Heiligen.
Danach zogen alle mit ihren Laternen hinter einem echten Pferd, auf 
dem Martin mit seinem roten Mantel saß, rund um die Kirche. Danke 
der Feuerwehr für die Absperrung.
Auf dem Kirchplatz waren dann alle zu einer Begegnung eingeladen. 

w w w. s a n k t - l a u r e n t i u s - k l e i n o s t h e i m . d e
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Dazu verteilte die KAB den Martinsweck, den die Familien miteinan-
der teilten, und schenkte heiße Getränke für Kleine und Große aus.

Erstkommunionvorbereitung – Gruppenstun-
de Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
Auch der Ablauf eines Gottesdienstes ist für die Kin-
der wichtig, daher wurde in dieser Gruppenstunde 
spielerisch in Form eines Puzzles besprochen, wie der 

Ablauf sich zusammensetzt. In unseren Gottesdiensten feiern wir 
Gott. Im Wortgottesdienst versammeln wir uns, um das Wort Gottes 
zu hören. Wir bringen alles, was uns bewegt, im Gebet vor Gott. 
Nach dem Hören auf Gottes WORT geben wir unsere ANT-WORT 
darauf im Bekenntnis unseres Glaubens, sowohl im Gebet als auch 
im alltäglichen Handeln. In der Feier der Eucharistie erinnern wir uns  
an das Leben, den Tod und die Auferweckung Jesus Christi. Wir lo-
ben und danken Gott, dass Jesus Christus uns im Brot des Lebens 
nahe ist.

Tag der Frau 
Unter dem Motto: „Mein Lebenshaus, Schätze entdecken – Chan-
cen ergreifen“ ist dieser Nachmittag ein Angebot für Frauen, die aus 
der Kraft des christlichen Glaubens ihr Frau sein leben und Gesell-
schaft gestalten wollen.
In uns allen lebt die Sehnsucht nach dem Lebensraum, in dem wir 
ganz wir selbst sein können, der Ausdruck unserer individuellen 
Persönlichkeit ist und ihre Entfaltung optimal fördert.
Verschiedene Impulse und Programmelemente regen an, die noch 
unentdeckten Schätze im eigenen Leben zu heben und dadurch 
Freude und Stärke zu gewinnen. Sie motivieren, die jeweils nächste 
Lebensetappe aus tieferen Ressourcen heraus zu gestalten.
Nicht zuletzt geht es um den Blick auf das eigene Herz, in dem 
derjenige auf uns wartet, der unser tiefstes Zuhause sein will: Gott.
Termin: 25. November, 13:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr
Veranstalter: Schönstatt-Frauenbewegung
Wo:  Martinushaus Aschaffenburg, großer Saal
Teilnahmegebühr: 15,00 Euro einschließlich Kaffee und Kuchen 
in der Pause
Anmeldung möglich über Juliane Wienand Tel.:404 262
Wir können Fahrgemeinschaften bilden!
Adventsmarkt auf dem Kirchplatz
Am 1. Adventssonntag, 3. Dezember veranstalten wir unseren 
„Markt der guten Tat“, den Kleinostheimer Adventsmarkt.
Nach dem Familiengottesdienst um 10.00 Uhr wird der Advents-
markt um 11.00 Uhr eröffnet. Es beteiligen sich wieder einige Grup-
pen.  An den Ständen gibt es Selbstgemachtes und -gebackenens. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Unter den Angeboten ist sicher-
lich für jeden etwas dabei.
Zum Ende, um 17.00 Uhr, wird Bischof Nikolaus auf dem Kirch-
platz erwartet, um die Kinder mit einer kleinen Überraschung zu 
beschenken. Bevor wir den Adventsmarkt mit einem gemeinsamen 
Lied beschließen, werden um 18.00 Uhr noch 3 Hauptpreise aus 
der Tombola verlost.
Helfer*innen gesucht
Für den Aufbau des Adventsmarktes am Samstag, 2. Dezember 

Pfarrversammlung 
Am Sonntag, 19. November laden die Kirchenverwaltung und das 
Gemeindeteam um 17.00 Uhr zu einer Pfarrversammlung in unsere 
Kirche ein. Dabei wollen wir über die Pläne für ein neues Pfarrzent-
rum  informieren. Alle Interessierten sind herzlich willkommen. 
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ab 9.00 Uhr auf dem Kirchplatz suchen wir Helfer*innen. Ebenso 
sind wir auf Unterstützung angewiesen beim Abbau am Samstag, 

9. Dezember ab 9.00 Uhr. Vielen Dank für die Hilfe.
Die Sternsinger kommen!
Für die Sternsingeraktion suchen wir wieder viele Kin-
der und Jugendliche, die die Häuser und Wohnungen 
in Kleinostheim besuchen und den Segen für das Neue 
Jahr 2024 bringen. Mit den Spenden, die die Sternsin-

ger erbeten, kann vielen Kindern und Jugendlichen geholfen werden.
Die Aktion steht diesmal unter dem Motto „Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und weltweit!“
Bist Du dabei, wenn rund 330.000 Kinder und Jugendliche in ganz 
Deutschland den Segen in die Häuser bringen und mithelfen, dass 
es Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht?
Die Anmeldung findest Du in der Kirche, in der Ministrantensa-
kristei und auf unserer Homepage.
Adventskalender 2023 „Macht die Türen auf !“
Der Titel des Adventskalenders ist in der Überschrift enthalten. 
„Macht die Türen auf!“
Wir kennen dies alle irgendwie. Wir warten auf Besuch, freuen uns 
schon tagelang darauf, haben alles vorbereitet und dann ist dieser Tag 
endlich da, wir machen die Tür weit auf und lassen den Besuch herein.
So ähnlich ist dies auch in der Adventszeit. Wir warten ungeduldig 
darauf, dass Jesus kommt, dass er an Weihnachten Mensch wird.. 
Und damit er zu uns kommen kann, müssen wir ihm die Türen, un-
sere Türen, öffnen. Zum Beispiel die in unserem Herzen -  für Men-
schen , die uns besuchen kommen oder Hilfe brauchen, einen Rat 
von uns haben oder einfach nur mit uns zusammen sein möchten,
Auf den Seiten dieses Adventskalenders findet ihr viele Ideen dazu, 
wie ihr diese Zeit der Vorfreude auf Weihnachten gestalten und ge-
meinsam feiern könnt. Der Adventskalender ist zum Preis von € 
4,50 im Pfarrbüro erhältlich und es liegen Exemplare in der Kirche 
bereit. Viel Spaß damit!
Adventskalender 2023 von Paul Weismantel
„Hört der Engel froher Kunde“
Der Adventskalender mit besinnlichen Texten des bekannten Pfar-
rers Paul Weismantel können Sie zum Preis von € 1,50 im Pfarrhaus 
erwerben.
Liturgischer Abreißkalender 2024
Der neue liturgische Jahreskalender der Pallottiner ist eingetroffen 
und kann im Pfarrbüro zum Preis von € 5,00 erworben werden. Die 
dazugehörige Rückwand mit verschiedenen Motiven kostet zusätz-
lich € 1,00.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   40,00 von unseren Hauskranken für die Kirche
€   50,00 von einem Hauskranken für Blumen
€ 100,00 von einem Geburtstagskind für unsere Kirche

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe SängerInnen des Kirchenchores St Laurentius,
liebe KleinostheimerInnen
Wir laden Sie ganz herzlich zum Gottesdienst zu Ehren der Heili-
gen Cäcilia und Heiligen Elisabeth am kommenden Samstag, den 
18.11.23 um 18:00 Uhr ein, der von den Frauen in Kleinostheim und 
dem katholischen Kirchenchor mitgestaltet wird.
Haben Sie am 03.12.23 schon Pläne?
Wir werben um einen Besuch beim „Markt der guten Taten“ am 
03.12.23 ab 11:00 Uhr auf dem Kirchplatz.
Wir haben wieder viel Leckeres für Sie vorbereitet.
Weitere Termine
17.12.23 Kleinostheim singt und musiziert im Advent um 17:00 Uhr
25.12.23  10:00 Uhr Gottesdienstgestaltung am 1. Weihnachtsfeiertag

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Montag, 20.11.2023 um 15 Uhr im alten Kindergarten 
Seniorenkaffee 
Herzliche Einladung an alle Senioren und Seniorinnen der KAB zum 
nächsten Seniorenkaffee. Da es beim letzten Mal so schön war, 
wollen wir uns jetzt wieder zusammensetzen.
Bitte meldet euch bei Irmtraud und Georg Ehinger (Telefon 8950) 
oder bei Maria Karl (Telefon 9794892) an. Dabei kann auch ein Ab-
holservice abgestimmt werden.
Über Kuchenspenden freuen wir uns sehr.

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Anstehende Termine:
Sa., 18.11.2023 -  18:00 Uhr Elisabeth-Gottesdienst 
So., 03.12.2023 – 10:30 – 18:00 Uhr „Markt der guten Taten“
Mi., 13.12.2023 –  19:00 Uhr Adventsandacht „Lichtblicke“
Die Frauen in St. Laurentius freuen sich auf Euer Kommen! 
„Markt der guten Taten“
Wir bieten heuer wieder selbstgebackene Plätzchen zum Kauf an. 
Über neue Plätzchen-Bäckerinnen würden wir uns sehr freuen!
Die Plätzchen werden zu je 100 Gramm in Tütchen verpackt. 
Die Tütchen hierfür können nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 
464046) bei Carmen Reising kostenlos abgeholt werden.
Abgabetermin der fertigen Plätzchentüten ist am 01.12.2023 von 
9 – 17 Uhr bei Getrud Lang in der Bahnhofstrasse 32.
Im Voraus allen ein herzliches „Vergelts Gott“!

Kindergarten
Sankt Laurentius

Der aktuelle Elternbeirat stellt sich vor 
Die Eltern Marina Ilicevic (1. Vorsitz), Fernando Esparza (2. Vorsitz), 
Dörte Dassinger (Schriftführerin), Katja Dassinger (Kassenwart), 
Tina Blank, Susan Glaab, Jessica Mrohs, Jessica Ochs, Yvonne 
Reising, Aljona Sailer, Janette Vornewald, Vanessa Wissel und Isa-
bell Wolf unterstützen den Kindergarten St. Laurentius als neuer El-
ternbeirat im Kindergartenjahr 2023/2024. 
Haben Sie Fragen oder persönliche Anliegen? Dann sprechen Sie 
uns gern an oder schreiben uns: EBR-Kiga-St-Laurentius@gmx.de.

Der katholische Kirchenchor St. Laurentius
trauert um sein Mitglied

Heinz Büttner
der am 08.11.23

im Alter von 83 Jahren verstarb.

Seit 1987 war er förderndes Mitglied 
des Kirchenchores.

Wir wünschen den Hinterbliebenen viel Kraft 
und Trost in diesen schweren Stunden.

Danke
für die Anteilnahme.

Hiltrud Bettels
 * 17.11.1930         ✞ 22.10.2023

Als tröstend und stärkend haben wir empfunden, 
mit welcher Zuneigung und Wertschätzung unserer lieben 

Verstorbenen gedacht wurde. 

Wir sagen allen Danke, 
die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten und allen, 

die ihr Mitgefühl auf so vielfältig Weise 
zum Ausdruck brachten.

Die Angehörigen

Familie Kraus

Kleinostheim, im November 2023

D A N K S A G U N G

† 21.10.2023

Wir möchten uns für die herzliche Anteilnahme, die vielen
Aufmerksamkeiten und die vielen tröstenden Worte

bedanken.
Auch zeigen sie uns welchen schmerzlichen Verlust

nicht nur wir erlitten haben.
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